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liebe leserinnen und leser,

Um diese wichtigen Aufgaben effizienter durchführen zu 

können, wurde von unserer gemeinde die Möglichkeit 

genutzt, sich freiwillig mit anderen gemeinden zu einem 

gemeindeverband zusammen zu schließen. Dies geschah 

aktuell bei der Finanzverwaltung vorderwald, um nur eine zu 

nennen.

eine Herausforderung ist sicherlich die erstellung des räum-

lichen entwicklungsplans, dessen Umsetzung bis ende 2022 

erfolgen soll. Das ergebnis dieses Plans soll eine grundlage 

für die weitere entwicklung unserer gemeinde sein.

All diese Aufgaben müssen von der Kommune gemeistert 

werden, damit sich für unsere Bürger, Kinder und enkelkin-

der Perspektiven entwickeln können, aber auch erhalten 

werden.

ich wünsche mir für die Zukunft, dass dies uns weiterhin 

gelingt, auch wenn uns die Pandemie noch länger begleitet 

und die gesellschaft zu spalten vermag. Wir dürfen das 

Wesentliche zum Wohle unseres Dorfes nicht aus den Augen 

verlieren.

euer Bürgermeister

Martin Bereuter

seit fast 20 Monaten scheint uns nur ein thema fest im griff 

zu haben, Corona die Pandemie.

Zitat des soziologen und Altersforschers Franz Kolland:

                „Wenn wir täglich nur noch drüber reden, 
                ob wir die Maske auf- oder absetzen sollen 
                und wann wir testen lassen müssen, 
                werden wir uns verzetteln.“

Und doch haben die gemeinden auch in diesen Zeiten eine 

Reihe von Aufgaben wahrzunehmen, die ihnen durch Bund– 

oder landesgesetze übertragen werden.  

einige dieser Aufgaben sind:

   verwaltung der gemeindefinanzen

   Brandschutz und Rettungswesen

   straßenbau und erhaltung von gemeindestraßen

   schulerhalter von volks- und Mittelschulen 

   Kindergarten – Kleinkinderbetreuung

   Meldewesen, Führung der Personenstandsbücher

   örtliche Raumplanung – gemeindeplanung

   örtliche sicherheits- und Baupolizei

   Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
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erteilte Baugenehmigungen bis 01.11.2021
Bauwesen

Magdalena Hammerer                  erneuerung Hofauffahrt mit Zubau garage

georg lässer Neubau Holzlager und Unterstellplatz

simon und Peter eberle erweiterung der Balkone im eg und Og

Hubert Weber Abbruch und Zubau ans bestehende gebäude

Marlies und gottfried Bereuter erweiterung eines stadels

lothar steurer Anbau einer Überdachung

thomas Krammer errichtung eines Carports

Marlies und Anton Marte errichtung von 4 eFH mit garagen

David Dorner errichtung einer landwirtschaftlichen gerätehalle

Neue Direktorin der volksschule sibratsgfäll

Personelles

Anne schmidinger, Andelsbuch

seit september 2021

Nach ihrer ersten Ausbildung und Arbeit als Fotogravur-

zeichnerin wurde sie auf dem zweiten Bildungsweg - wie ihre 

eltern - volksschullehrerin.

9 Jahre unterrichtete Anne in der vs Hard Markt und danach 

5 Jahre in der vs Alberschwende Hof. schließlich wollte sie 

das leben in einer Kleinschule kennenlernen. Das idyllisch 

gelegene, ruhige Dorf sibratsgfäll hat ihr auf Anhieb gefal-

len. 

Die neue Aufgabe empfindet sie als große Bereicherung!
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Räumlicher entwicklungsplan [ReP]
für sibratsgfäll
Auftakt
Am 30. september hat die gemeindevertretung erstmals zur 

erstellung des Räumlichen entwicklungsplanes getagt. Be-

auftragt wurde das Büro landRise | Maria Anna schneider-

Moosbrugger aus egg, welche bereits 2020 das spiel- und 

Freiraumkonzept für unsere gemeinde erarbeitet hat. eine 

umfassende grundlagenanalyse zu Beginn ist von zentraler 

Bedeutung für eine nachvollziehbare erarbeitung des ReP, 

u.a. ist die Analyse eine wertvolle Basis für die begleitende 

Bewusstseinsbildung und Argumentation.

Gesetzlicher Rahmen
Das neue Raumplanungsgesetz des landes sieht vor, dass 

alle gemeinden bis ende 2022 einen Räumlichen entwick-

lungsplan erarbeiten. Nach einer allfälligen Prüfung der 

Umwelterheblichkeit und dem Auflageverfahren wird der 

Räumliche entwicklungsplan zuletzt verordnet und ist bin-

dend. Nach 10 Jahren muss der ReP überprüft und erforder-

lichenfalls angepasst werden.

Beteiligung
Die Beteiligung zur ReP-erarbeitung findet auf verschiede-

nen ebenen und in den einzelnen Projektphasen statt. Die 

Arbeitsgruppe setzt sich aktiv mit grundlagen, Bedarf und 

Bedürfnissen sowie Zielen für die räumliche entwicklung in 

sibratsgfäll auseinander. Ab vorliegen eines ReP-ent-

wurfs erfolgt die Behandlung in der gemeindevertretung. 

Alle Bürgerinnen haben jedenfalls in verschiedenen Projekt-

phasen die Möglichkeit zur Partizipation bzw. zur Äuße-

rung von ideen, Bedürfnissen, einwänden etc., nämlich im 

Rahmen der Bürgerinformationsversammlung, im Rahmen 

eines Wahrnehmungsspazierganges sowie im Zuge des Auf-

lageverfahrens. Darüber hinaus sind auch einzelgespräche 

möglich. Der input seitens der Bevölkerung wird über die 

gesamte Projektphase dokumentiert. 

Ausblick
Nach erarbeitung und Analyse der relevanten grundlagen ist 

ein Zielplanworkshop für Anfang Februar 2022 vorgesehen.  

Für das Frühjahr 2022 sind geländebegehungen mit der 

Arbeitsgruppe und später im sommer ein Wahrnehmungs-

spaziergang mit der Bevölkerung geplant. Bis zum sommer 

2022 soll ein ReP-entwurf als Zielplan und erläuterungstext 

vorliegen. im Herbst bzw. Winter 2022 soll das verfahren 

zur Finalisierung durchlaufen werden. Dazu gehören zuerst 

das UeP-verfahren (Umwelterheblichkeitsprüfung), dann das 

Auflageverfahren und schließlich die vorlage zur aufsichts-

behördlichen Bewilligung.

Aktuelles

Maria-Anna schneider-Moosbrugger
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gebhard Kolb

Aktuelles

im Nationalrat wurde im Juli 2021 ein neues gesetz be-

schlossen. es handelt sich dabei um das eAg (erneuerbare 

Ausbaugesetz). im Wesentlichen geht es in diesem gesetz 

darum, dass bis 2030 in Österreich 100 % des strombedarfs 

aus erneuerbaren Quellen stammt. 

erneuerbare energiegemeinschaft [eeG] Vorderwald

Die energieregion vorderwald beschäftigt sich seit 2019 mit 

den Möglichkeiten, wie diese Umsetzung erfolgen könnte.

erste Berechnungen wurden zusammen mit der FH vorarl-

berg und dem energieinstitut für eine erneuerbare ener-

giegemeinschaft (eeg) bereits 2019 in sibratsgfäll erstellt. 

Dabei wurden alle gemeindeeigenen gebäude (volksschule, 

Kläranlage, gemeinde, Feuerwehrhaus,…) als stromerzeuger 

bzw. stromverbraucher berücksichtigt.

Die simulationsergebnisse regionaler Ökostromerzeuger und 

-verbraucher der drei gemeinden sibratsgfäll, Hittisau und 

langenegg veranlassten alle vorderwaldgemeinden, ihre Ab-

sicht zur gründung einer erneuerbaren energiegemeinschaft 

vorderwald zu erklären.

in einem ersten schritt geht es um eine gemeinschaft aller 

kommunalen erzeuger und verbraucher im vorderwald. 

Die erneuerbare energiegemeinschaft vorderwald wird von 

der energieregion sowie dem energieinstitut als Pilotprojekt 

des landes vorarlberg begleitet.

Weg frei für "erneuerbare energiegemeinschaft 
vorderwald"

ZIele DeR eeG VoRDeRwAlD

• Erhöhung des Eigenstromverbrauchs der regio- 
   nalen Ökostromerzeugungsanlagen innerhalb  
  der energiegemeinschaft Vorderwald

•  Massiver Ausbau von Photovoltaik

• Erhalt von bestehenden Ökostromanlagen

• Ausbau von Stromspeichern (Blackout-Vorsorge)
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im Jahr 1895 haben vorausschauende Menschen in den 

gemeinden Hittisau, Krumbach und langenegg jeweils einen 

„spar- und Darlehenskassenverein“ nach dem system von 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen gegründet, sibratsgfäll folgte 

im Jahr 1904. Zuvor gab es hier aber bereits seit 1902 den 

sparverein "Biene“. 

Anlässlich des 125-jährigen Bestehens der Raiffeisenidee 

im vorderwald war ein Redaktionsteam rund um Dr. Alfons 

Bechter 2020 intensiv damit beschäftigt, die geschichte der 

Raiffeisenbank vorderbregenzerwald aufzuarbeiten und in 

Buchform zu dokumentieren. 

Die geschichtliche entwicklung der Raiffeisenkasse sibrats-

gfäll ist durch ihren ehemaligen geschäftsleiter August 

Baldauf dankenswerterweise erhoben worden. Die  Jubiläum-

spublikation „125 Jahre Raiffeisen im vorderbregenzerwald“ 

ist in der Bankstelle sibratsgfäll kostenlos erhältlich.

Auszug aus dem Gründungsprotokoll vom 6. märz 1904:
schon lange hegten dahier viele den Wunsch, einmal zu 
hören, was es für ein Bewandtnis mit den vielgepriesenen 
Raiffeisenkassen hat. Heute ging dieser Wunsch in erfüllung. 
Herr Kassa-gründer Rädler aus Wolfurt war hier und hat uns 
Bauern genaue Aufklärung über Raiffeisen-kassen gegeben. 
Die Folge war, daß wir gleich an die gründung einer solchen 
Kasse gingen. es erklärten sofort 27 landwirte den Beitritt 
zur neuen Kasse, worauf zu den Wahlen geschritten wurde. 

Kassengründer Rädler hat uns auch Winke gegeben, wie wir 
es anzugehen haben, um aus stall und Feld einen größeren 
Nutzen zu erhalten – wofür wir ihm sehr dankbar sind.“

Daraufhin bestand die Raiffeisenkasse sibratsgfäll 96 Jahre

lang als eigenständig geführte genossenschaft, ehe es im 

Jahr 2000 zur verschmelzung mit der Raiffeisenbank vorder-

bregenzerwald kam. 

Die gemeinde sibratsgfäll gratuliert der Raiffeisenbank vor-

derbregenzerwald herzlich zum 125-jährigen Bestehen und

bedankt sich bei allen verantwortlichen, besonders bei den

Mitarbeiterinnen vor Ort, für ihre Dienstleistungen und die 

sehr gute und freundliche geschäftsbeziehung.

125 Jahre Raiffeisen im vorderbregenzerwald
Nahversorger

Die ehemalige Raiffeisenkasse sibratsgfäll befand sich von 1941 bis zum Beginn der sieb-
ziger Jahre - gemeinsam mit dem gemeindeamt - im gebäude der heutigen volksschule

erster Zahlmeister Franz Natter (lehrer)

ZahlmeisterInnen / GeschäftsleiterInnen: 
1904 - 1917     Franz Natter 
1917  - 1917     Gebhard Schmid
1918  - 1920    Franz Natter 
1920 -  1932    Jakob Scheuring 
1932 - 1938    Josef Natter 
1938 - 1940   Peter Willi 
1940 - 1941    Laura Bechter 
1941 - 1981      Ida Nußbaumer 
1981 -  2000   Edith Steurer       
2. Geschäftsleiter:  1981 - 1984    August Baldauf  
                                  1985 - 2000   Mag. Willi Fritz  
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Menschen im Fokus

Christina kolb aus sibratsgfäll hat eine große leidenschaft 
– das Acro-Paragleiten. Bei der Acro-Weltmeisterschaft in 
Annecy (Frankreich) holte sie 2016 den Weltmeistertitel 
nach Österreich. Auch im heurigen sommer konnte sich 
Christina gegen ihre konkurrentinnen im weltcup durchset-
zen und gewann eine Goldmedaille.

Christina wollte schon immer fliegen. 2007 hat sie mit dem 

Paragleiten bei der Flugschule Bregenzerwald begonnen. 

es hat ihr von Anfang an spaß gemacht, schnelle Kurven 

zu fliegen und die grenzen auszutesten. Durch leute aus 

der szene, welche sie auf ihren Reisen durch die ganze Welt 

kennengelernt hatte, konnte sie sich dann weiterentwickeln 

und ihre Kunstflüge ausbauen. Die Fliegerkollegen sind 

zu Freunden geworden und gute Acro-Piloten zu idolen – 

mittlerweile zählt sie selbst zu den Besten der Welt. Beim 

Akrobatikfliegen (auch Kunstflug genannt) fliegt man mit 

kleineren schirmen spektakuläre Manöver wie Drehungen, 

loopings oder spiralen.

Neben dem Acro-Fliegen liebt sie auch noch das strecken-

fliegen, bei dem es darum geht, die thermik richtig zu 

nutzen und so viel Kilometer wie möglich zu machen.

viele Jahre hat Christina in ihrem Auto auf der ganzen Welt 

gelebt und hat extrem viel Zeit ins Fliegen investiert.  

seit Kurzem lebt sie wieder im Bregenzerwald und fliegt 

ab und zu auch gerne über ihre Heimatgemeinde sibratsg-

fäll. generell lässt es sich laut ihr im Bregenzerwald super 

fliegen, da man viel Höhenunterschied hat. An guten tagen 

kann man in unserer Region, unter Beachtung der lufträu-

me, auf bis zu 3.500 Meter hinauffliegen. Zu den Hotspots 

der Acro-szene zählt es allerdings nicht. Da zählen schon 

eher Orte wie Organyà in spanien oder iquique in Chile dazu. 

grundsätzlich liebt Christina aber alle Fluggebiete, wo die 

Berge hoch sind. Zu ihren persönlichen Favoriten zählen die 

Dolomiten, der Himalaya und die Bergwelt tadschikistans.

Das große Gefühl von Freiheit
Während des Fliegens fühlt sich Christina völlig frei: „Man ist 

einfach nur im Moment, denn wenn man zu viele gedanken 

im Kopf hat, dann ist es definitiv Zeit zum landen“ – erzählt 

sie. Auch beim langstreckenfliegen steht man unter Druck, 

weil man ständig die thermik abchecken muss.

Zum teil hat Christina ihr großes Hobby zum Beruf gemacht. 

sie bietet Flugstunden und auch tandemflüge an. Nebenbei 

arbeitet sie als selbständige Übersetzerin für die sprachen 

englisch, Französisch, spanisch & Holländisch

Christina Kolb - Weltmeisterin aus sibratsgfäll

Die Gemeinde Sibratsgfäll sowie das 

Redaktionsteam gratulieren recht herzlich 

zu den großartigen Erfolgen!

Unter folgendem QR-Code können Kunst-

flüge von Christina Kolb bewundern.
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40 Jahre nach dem „Nein“ zum Atomkraftwerk Zwentendorf 

hat es sich das land vorarlberg gemeinsam mit dem ener-

gieinstitut zur Aufgabe gemacht, erneuerbare energie auch

unseren Kleinsten näher zu bringen. ein Projekt mit dem 

Namen „sonnenkindergarten“ ist entstanden, bei welchem 

sich 40 einrichtungen beteiligten.

Auch wir als Kindergarten sibratsgfäll durften im vergange-

nen Betreuungsjahr 2020/21 daran teilnehmen. Als voraus-

setzung dafür wurde eine Photovoltaikanlage auf das Dach 

montiert und uns Pädagoginnen mit einer Fortbildung das 

„richtige Werkzeug“ in die Hand gelegt. Mit lehrreichen Ma-

terialien konnten wir von März bis Juni die sonne zu unserem 

thema machen. spielerisch durften wir ein erstes verständ-

nis über energie bekommen und begreifen. sonnenenergie, 

licht, Wärme, strom und energie sparen haben uns auf 

unserer entdeckungsreise begleitet. seitdem verfolgen die 

Kinder täglich gespannt die aktuellen leistungen der Anlage.

Zum Projektabschluss haben wir ein sonnenfest im Kinder-

garten gefeiert, bei welchem wir von einer Kamera begleitet 

wurden. 

sonnenkinder
Kindergarten

lorina eberle
QR-Code  
zum Film!
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Die volksschüler auf entdeckungstour
Schule

Die volksschule sibratsgfäll blickt auf ereignisreiche erste 

schulwochen zurück.

Mit Carola vom Naturpark erforschten die schüler das Öko-

system Wald mit allen sinnen. in einem weiteren lehrgang 

vom Naturpark lernten die Kinder mit ingrid, sich mit land-

karte und Kompass zu orientieren.

Die erst- und Zweitklässler übten mit Polizist Werner vom 

Posten Hittisau das richtige verhalten im straßenverkehr.

Mit tatkräftiger Unterstützung von Christian Natter und 

simon Hofer bauten die schüler in Werken zwei insekten-

hotels, die beim Wertstoffhof montiert wurden. gleichzeitig 

setzten wir dort nach alter tradition einen Apfelbaum für die 

erstklässler Hannes, Marko, tabea, Davina, Asenat und Finn.

ein Dankeschön an alle eltern, die mit anpackten und für die 

kulinarische Umrahmung sorgten.

Der Wandertag führte die schüler heuer auf den Feuerstät-

terkopf. strahlend blauer Himmel, leuchtende Herbstfarben 

und topmotivierte junge Wanderer machten den tag zu 

einem echten Highlight.

Anne schmidinger
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in den vergangenen Monaten konnten in unserem Dorf im-

mer wieder veranstaltungen unter dem Motto: „KUltURNAH  

- erleben. geniessen. in sibratsgfäll“ besucht werden.eine 

gruppe von kulturbegeisterten Personen aus der gemeinde 

hat einige veranstaltungen organisiert. 

Mit dabei war die Musikkapelle sibratsgfäll, welche an den 

platzkonzerten mit deren musikalischen Klängen die Musik-

freunde begeisterte. Die zahlreichen Besucherinnen wurden 

nicht nur akustisch verwöhnt, auch kulinarisch wurde so 

einiges geboten.

„Auf tour Z´Fuaß“ war ein Konzertabend mit Johannes Bär 

und Mathias schriefl und ihrem Kinofilm „Auf tour Z´Fuaß“! 

Dies ist ein Wander-Movie über die abenteuerlich-verrückte 

Konzert-tour der beiden kongenialen Musiker, welche zu 

Fuß durch die vorarlberger, tiroler und Allgäuer Alpen – von 

Andelsbuch, dem geburtsort des einen, nach Maria Rain, 

dem geburtsort des anderen – im Corona-sommer 2020 

wanderten und musizierten. 

eine weitere veranstaltung im KUltURNAH - Programm war 

ein summer music Abend mit dem Quintett Multiphonics, 

bei welchem die gebürtige sibratsgfällerin Aline Maurer als 

Fagottistin mitwirkt. 

Unter dem Motto „Frisch gemachte MUSIK und PIZZA - die 
Zweite“ wurden die Besucher des sing- und spielnachmit-

tags von evelyn Fink-Mennel und simon gmeiner ein- und 

angeleitet. Mitreißend, lustig – Altes und Neues stand auf 

dem Programm. viele Musik- und singbegeisterte aus nah 

und fern folgten gerne der einladung. eine schmackhafte 

gaumenfreude gab es im laufe des Abends mit der selbstge-

machten steinofenpizza von simon.

Der Komponist Haruki Noda hat zusammen mit profes-

sionellen Musikerinnen und Amateurmusikerinnen aus 

sibratsgfäll ein wanderkonzert erarbeitet. "Zum Raum wird 
hier die Zeit" entlang der georunde waren von weiter Ferne 

Alphörner, ein verstecktes Fagott, Posaunen und trompeten 

zu hören. Dem Publikum wurde unterwegs klanglich die 

Hangrutschung von 1999 erfahrbar gemacht.

Aktuell ist die Outdoor-Fotoausstellung an verschiedenen 

Orten im Dorf zu sehen. An ausgesuchten Heustadeln 

befinden sich Fotowerke, welche für alle Kunstinteressierten 

zur Besichtigung frei zugänglich sind. Die in sibratsgfäll 

wohnhafte Künstlerin Ronja svaneborg hat mit „what's he 
building in there?“ eine künstlerische Auseinandersetzung 

geschaffen, welche die Neugier, sehnsüchte und Fanta-

sien bei der Besichtigung anregen soll. Hierzu gibt es im 

tourismusbüro einen Folder mit den Wanderwegen zu den 

Heustadeln.

Mit einem neuen Programm wollen wir im kommenden Jahr 

neuerdings veranstaltungen unter den Motto „KUltURNAH 

– erleben. geniessen. in sibratsgfäll“ planen und freuen uns 

wieder auf viele Besucherinnen aus nah und fern!

KUltURNAH - erleben. geniessen. in sibratsgfäll
Kultur
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sibratsgfäll ist ein lebendiges Dorf. Aktuell besuchen in 

diesem schuljahr 20 Kinder den örtlichen Kindergarten und 

ebenso viele Kinder drücken in der volksschule die schul-

bank. glücklicherweise haben wir in unserem Dorf wieder 

viele junge Familien, die den Wert unserer kleinstruktu-

rierten gemeinde zu schätzen wissen. Aus diesem grund 

möchten einige engagierte Frauen einen Familienverband 

gründen, um Angebote speziell für Familien und Kinder zu 

schaffen. ideen wurden schon einige gesponnen – ein bun-

tes Feriensommerprogramm für Kinder ist im entstehen und 

soll der schwerpunkt des kommenden Jahres sein. ihr dürft 

gespannt sein! ihr alle seid herzlichst eingeladen unsere 

Angebote zu nützen.

Vereinswesen

Jubiläum – einmal anders

Da im Frühjahr 2021 aufgrund der Coronaeinschränkungen 

keine Festveranstaltung anlässlich des 40-jährigen Beste-

hens des Alten- und Krankenpflegevereines möglich war, 

haben sich kreative Köpfe und Hände zusammen gefunden 

und eine Jubiläumsschrift kreiert.

Auf diese Weise haben wir den Mitbürgerinnen einen ein-

blick in die vereinsgeschichte, aber auch in die vielfalt und 

lebendigkeit unserer vereinsarbeit vermittelt.

Die vielen wertschätzenden Rückmeldungen inner- und 

außerhalb der gemeinde haben uns sehr gefreut, wofür wir 

uns an dieser stelle herzlich bedanken!

Unser aller Wunsch ist es, dass die Broschüre als Werbebot-

schaft der "idee Krankenpflegeverein" ihre schatten in die 

Zukunft wirft. es ist unsere gemeinsame verantwortung aus 

solidarität die älteren und hilfsbedürftigen Mitmenschen 

gemeinsam mit den Mitgliedern und Funktionären in das 

nächste Jahrzehnt der vereinsgeschichte zu tragen.

Weiterhin auf ein gutes Miteinander hofft und freut sich der 

vereinsvorstand.

Vereinswesen

Annelies Kolb

Neugründung Familienverband

v.l. Rebekka sohm, Conny eberle, Desiree Dorner, Yvonne Moser, 
Daniela Winkel, Carmen Albrecht
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Vereinswesen

erntedankfest

 

im Herbst schauen wir zurück auf die Zeit des säens und 

Pflanzens und wir genießen die wunderbaren Farben in der 

Natur und die letzten warmen sonnentage.

Deshalb feierten wir am sonntag, den 3. Oktober, bei 

strahlendem sonnenschein unser erntedankfest. Die schön 

geschmückte erntekrone auf dem Pferdefuhrwerk, die unse-

re Dankbarkeit und die Fülle und Freude an der schöpfung 

zum Ausdruck bringen soll, wurde mit Alphornklängen vor 

der Kirche empfangen. Unser Pfarrer Dekan Hubert Ratz zog 

mit seinen Ministranten und den stolzen trachtenträgerin-

nen mit der Krone in die Kirche ein. Musikalisch wurde der 

Festgottesdienst von Melanie und lorena feierlich umrahmt. 

Auch unsere volksschulkinder trugen mit zwei liedern zum 

gelingen dieses Festes bei.

im Anschluss luden die Bäuerinnen alle Kirchenbesucher 

zur Agape auf den Dorfplatz ein, wo Raum für wohltuende 

Begegnungen war.

seit 34 Jahren gibt es die Bergrettung Hittisau-sibratsgfäll. 

Die Ortsstelle hat 36 ehrenamtliche Mitgliederinnen und ist 

zuständig für ein 120km2 großes einsatzgebiet, welches sich 

über sieben vorderwälder gemeinden erstreckt. Mit Dominik 

Willi aus Hittisau hat die Ortsstelle seit Anfang diesen Jahres 

einen neuen Ortsstellenleiter. 

Zum Aufgabengebiet der Bergrettung gehören suchaktionen 

im gebirge, Bergen von verletzten, verirrten oder in Bergnot 

geratenen Menschen, seilbahnbergungen, lawinenunglü-

cke, transporthilfen im gelände, Rettungsdienste, etc. Auch 

im Ortsgeschehen sind wir gerne aktiv. 

www.bergrettung-hittisau.at

Vereinswesen

Marlene steurer

Christiane Hirtler-Fleisch

Bergrettung Hittisau-sibratsgfäll
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v.l. Bernadette Kaufmann, stefan Meusburger, Barbara Helbock, Andreas Faißt, gabriele schelling, ingrid Baldauf, Petra Rüf, sabrina Matt

ein Meilenstein für die vorderwälder gemeinden

Am 1. Juni 2021 war die gründungsversammlung der Finanz-

verwaltung vorderwald. Die neun gemeinden des vorderwal-

des: Hittisau, lingenau, Krumbach, Riefensberg, langenegg, 

sulzberg, Doren, langen und sibratsgfäll übergaben die 

großen Finanzthemen in die gemeinsame Finanzverwaltung 

vorderwald. Diese soll auf Basis standardisierter Prozesse 

eine bessere wechselseitige vertretung mit hoher Qualität 

ermöglichen und gewährleisten. Mit externer Begleitung von 

iCg integrated Consulting group wurde ein Konzept für die 

gemeinsame Finanzverwaltung entwickelt und gemeinsam 

mit den Mitarbeiterinnen der Finanzabteilungen der gemein-

den, dem gemeindeverband und den Bürgermeisterinnen 

der betroffenen gemeinden finalisiert. ein analoges Konzept 

wurde bereits in den Finanzverwaltungen Blumenegg und 

leiblachtal erfolgreich umgesetzt.

Der standort der Finanzverwaltung befindet sich in der 

gemeinde Krumbach. Alle Mitarbeiterinnen haben an 

diesem standort ihren Arbeitsplatz. insgesamt starteten 

am 1. Juni 2021 acht gemeindekassiererinnen den Dienst 

am neuen Arbeitsplatz. Alle Mitarbeiterinnen haben nun ein 

Dienstverhältnis beim gemeindeverband Finanzverwaltung 

vorderwald. im Zuge dieses Prozesses hat sich auch unsere 

gemeindekassiererin Barbara Helbock dazu entschlossen, 

künftig in der Finanzverwaltung vorderwald tätig zu sein.  

Die gemeindevertretung bedankt sich bei Barbara für die 

Zeit, die sie in unserer gemeinde gearbeitet hat. ihre Arbeit 

war geprägt von hohem verantwortungsbewusstseins, und 

einem guten Miteinander. Wir wünschen Barbara Helbock 

am neuen Arbeitsplatz alles gute für die weitere Zukunft. Die 

bei der gemeinde sibratsgfäll verbleibende Agenden wurden 

von Aniko taba und Marina Nenning übernommen.

Vorderwald

Der standort der 

Finanzverwaltung 

befindet sich in 

der gemeinde 

Krumbach
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sCHUl.Weg.HittisAU
Schulwesen

Auf dem gelände des schulerhalterverbandes Hittisau-

Riefensberg-sibratsgfäll entwickelt sich im Moment – im 

wahrsten sinne des Wortes – „groß-Artiges“.

in der ersten Oktoberwoche erreichte der Beton-Holz-

Hybridbau des neuen Mittelschulgebäudes die Dachgleiche. 

Die Fundamente der tiefgarage der gemeinde Hittisau sind 

betoniert und auf deren Decke wird der Betonkern für das 

gemeinschaftsgebäude mit Aula und turnhallen im schnell-

zugtempo hochgezogen. Wir liegen genau im Zeitplan und 

der vorgesehene Umzug der Mittelschule und der Pts ins 

neue gebäude im kommenden schuljahr wird immer mehr 

zur glaubhaften Realität. Damit wird dann das bisherige 

Hauptschulgebäude geräumt und die sanierung und Adap-

tierung für die volksschule kann plangemäß starten.

Die schüler waren in den gesamten Prozess nicht nur schon 

vor der tatsächlichen Planung involviert, sie verfolgen 

den Bau, die Arbeiten und gewerke sehr aufmerksam mit, 

werden von uns immer wieder informiert und haben bei den 

Begleit- und sogar bei den Baumaßnahmen teilweise selber 

Hand anlegen dürfen („schüler bauen ihre eigene schule 

mit!“). Die Freude und Begeisterung darüber und über den 

gesamten Prozess ist bei ihnen natürlich riesengroß.

Dass es zu dieser situation nicht in einer Hau-Ruck-Aktion 

kommen konnte, ist natürlich jedem klar. trotzdem konnten 

nicht alle miterleben und mitverfolgen, dass diesem Bau ein 

jahrzehntelanger entwicklungsprozess zu grunde liegt, den 

es auch in Zukunft aktiv fortzusetzen gilt.

Aus diesem grunde wurde allen gemeindevertreterinnen 

sowie den gewählten ersatzleuten eine informationsmög-

lichkeit angeboten, die beim zweiten Anlauf am 28. 09. 21 

im Ritter-von-Bergmann-saal auch gut genutzt wurde. 

Unter www.ms-hittisau.at - Schulneubau
werden aktuelle Informationen über den  

Baufortschritt sowie Bilder der mitarbeiten-

den SchülerInnen veröffentlicht.

i

Josef Maurer
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Die Naturparkschulen sind ein Gemeinschafts-

projekt, bei dem viele Partner aus der Land- und 

Forstwirtschaft, aus dem Naturschutz und 

aus verschiedenen Bildungseinrichtungen eng 

zusammenarbeiten und das Konzept gemeinsam 

entwickelt haben. Diese Kooperation mit au-

ßerschulischen Partnern ermöglicht praxisnahe 

Schulangebote: Unsere Partner aus der Region 

bringen Inhalte, für die sie stehen, selbst ein. 

Neben einer authentischen Darstellung und 

Wissensvermittlung werden so auch Berührungs-

punkte zwischen den Akteuren vor Ort und den 

"Entscheidern von morgen" geschaffen. 

Kapellen im Bregenzerwald
Paul und Meta lapperre, Fachärztin und Wissenschaftler im 

Ruhestand,  kommen aus den Niederlanden, haben aber seit 

Jahrzehnten eine enge Beziehung zum Bregenzerwald. im 

Jahr 2002 kaufte das ehepaar ein Haus in sibratsgfäll, wo 

nun ihr ständiger Wohnsitz ist. 

Paul schreibt regelmäßig Bücher, im Jahr 2020 fassten die 

beiden den entschluss ein Buch über die Kapellen im Bre-

genzerwald zu schreiben.

ihr interesse gilt den geschichten hinter den Kapellen. 

Wer hat eine Kapelle gebaut? Wann und warum? Welche 

geschichte steckt hinter einer Kapelle? Wer hat die Kapelle 

all die Jahre gepflegt?  Paul fertigt Federzeichnungen und 

Aquarelle der besuchten Kapellen an und schreibt auch die 

texte. Meta sucht nach neuen informationen und systema-

tisiert diese. Das Buch wird ungefähr 400 seiten umfassen 

und soll in den nächsten 24 Monaten fertiggestellt werden.

Meta und Paul möchten mit leuten in Kontakt treten, die 

Hintergrundinformationen zu den Kapellen in ihrer gemein-

de haben. Persönliche geschichten und erinnerungen sind 

für die beiden unschätzbare Ressourcen. sie freuen sich über 

jede Kontaktaufnahme.

Bregenzerwald

kontaktdaten:
Dr. med. Meta Lapperre, Dipl.-Ing. Dr. Paul Lapperre
Haus der Stein, Widumsiedlung 203, 6952 Sibratsgfäll
Tel.: 05513 30496
Emails: mlapperre@aon.at und plapperre@aon.at

Warum wir Sibratsgfäll so mögen 

Kein Halligalli, keine Hektik, einfach nur Ruhe zum Da-sein, 

wunderbare luft, wunderschöne Natur, viele Wandermög-

lichkeiten, sehr nette Menschen, gottseidank keine sessel-

bahn (die kann man woanders in vorarlberg gut finden) und 

immer ein „Wahnsinnswetter“. Diese oft schnellen Wetter-

wechsel, die Wolken, der sonnenaufgang, der sonnenunter-

gang, hochziehende Nebel undundund, einfach nur wahn-

sinnig schön dieses Wetterkino!

Wir geben sibratsgfäll nur sehr ausgewählten leuten als 

tipp und hoffen, dass sibratsgfäll so ein stilles Kleinod 

bleibt! 

Zu gast bei isolde & stefan - im Haus Nest

Rita / gast von isolde Metzler 

Beherbergungsbetriebe

Krähenberg
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Der tourismus und die gastwirtschaft stehen in unseren 

Breitengraden vielerorts vor herausfordernden Zeiten. 

Abgesehen von Corona, wird es bedingt durch den gesell-

schaftlichen Wandel in den letzten Jahrzehnten, immer 

schwieriger für gastwirtschaftstreibende sich zu behaupten. 

Die zunehmende Digitalisierung und die damit verbundene 

Fülle an Angeboten macht es zudem nicht einfach von der 

richtigen Zielgruppe gefunden zu werden. 

vielerorts müssen Dorfgaststätten schließen, eine Übergabe 

an die nächste generation ist aus unterschiedlichen grün-

den  oft nicht möglich. Wo vor 40 bis 50 Jahren der touris-

mus boomte und so gut wie jedes Privathaus ein Zimmer 

vermietet hat, sind es heute nur noch wenige die ihre türen 

für gäste öffnen. Oder auch andersherum – wo man früher 

oft froh war, sich im gastgewerbe ein Zubrot zu verdienen, 

genießt man heute lieber die freie Zeit mit der Familie. 

woHIn GeHt DIe ReIse? 
Für den tourismus bedeutet es neue Wege zu gehen und 

sich auf die kommenden gäste-generationen einzustellen. 

Denn auch das Urlaubsverhalten verändert sich. Während 

ältere generationen immer wieder kommen, wenn es ihnen 

einmal gefallen hat, legen „jüngere“ generationen ab 40(!) 

mehr Wert auf ein breites Angebot an Möglichkeiten. Diese 

Menschen suchen vermehrt außergewöhnliche erlebnisse, 

die nicht zwingend spektakulär, aber unbedingt authentisch 

sein sollen. sie möchten abseits der ausgetretenen Pfade in 

die örtliche Kultur eintauchen und am liebsten das unter-

nehmen, was einheimische tun. Zudem gibt es heute immer 

mehr Menschen, die nach Ruhe und erholung suchen und 

dabei ganz bewusst auf luxus verzichten. Auch der trend zu 

Wohnmobilreisen erfreut sich seit Jahren wachsender Be-

liebtheit und hat mit Corona nochmals einen großen schub 

bekommen.

Im eInklAnG mIt DeR nAtuR
ein verantwortungsvoller Umgang mit der Natur und ihren 

Ressourcen spielt bei den kommenden Konsum-generatio-

nen eine besonders wichtige Rolle und wird in den nächsten 

Jahren weiter an Bedeutung gewinnen. eine nachhaltige 

Reisegestaltung ist DAs thema im tourismus. Dabei geht es 

um Bereiche wie den ökologischen Fußabdruck, regionale 

Produktangebote, Urlaub in der Natur, nachhaltig geführte 

Unterkünfte, klimaneutrale Bewirtschaftung, umweltfreund-

liche Aktivitäten, uvm. 

laut einer Umfrage von Booking.com wünschen sich 87% 

aller touristen nachhaltigere Reiseoptionen und sind bereit 

mehr zu bezahlen, um sicherzustellen, dass die Umwelt so 

gering wie möglich belastet wird. 

tourismus neu denken
Tourismus
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Der tourismusausschuss beschäftigt sich schon seit ende 

letzten Jahres mit bestehenden Herausforderungen in 

unserer gemeinde und den Zukunftstrends im tourismus. 

in einem umfangreichen Konzept wurden viele Aspekte 

zusammengetragen, um auf deren Basis die Weichen für die 

Zukunft zu stellen.

Für sibratsgfäll ist der tourismus, ob man will oder nicht, ein 

sehr wichtiges standbein. Denn aufgrund unserer Abge-

schiedenheit sind wir als Wirtschaftsstandort nur begrenzt 

interessant. Auch uns machen die entwicklungen der letzten 

Jahre, allen voran das gasthaussterben, schwer zu schaffen. 

Doch die trends für die Zukunft bergen auch Chancen, die 

wir als gemeinde nutzen können. 

wIR sInD eInZIGARtIG
sibratsgfäll hat mit seinem unvergleichbaren Bergpanorama, 

der Abgeschiedenheit und Ruhe sowie seiner unberührten 

und zugleich bewegten Natur mehrere große Alleinstel-

lungsmerkmale im Bregenzerwald. Die Unterkünfte und 

einkehrmöglichkeiten sprechen zwar eher das genügsame 

Publikum an, aber es gibt auch dafür eine, sogar wachsende 

Zielgruppe. 

Unser Ziel für die Zukunft muss sein, mit einem guten Kom-

munikationskonzept und einer klaren Ausrichtung die richti-

gen Zielgruppen anzusprechen und dadurch den tourismus 

langsam, nachhaltig und stetig zu fördern.

meHR leBensQuAlItÄt FÜR unseR DoRF
Mehr tourismus bedeutet über die Jahre hinweg bessere  

infrastrukturen sowie vielseitigere Freizeit-, Bildungs-, 

Betreuungs- und Kulturangebote. Unser Dorf kann sich 

weiter zu einem Ort mit hoher lebensqualität, sowohl für 

junge Familien als auch Menschen aller Altersschichten 

entwickeln. Denn von neuen erlebnissen und Wanderwegen 

profitieren wir einheimischen letztlich gleichermaßen. Und 

kaum jemand möchte in Zukunft auf unseren skilift oder 

präparierte langlaufloipen und Wanderwege verzichten, 

wenn die touristen mehr und mehr ausbleiben.

   

von neuen 
erlebnissen und 
Wanderwegen 
profitieren wir 
einheimischen 
gleichermaßen.

wAs BeDeuten DIese VeRÄnDeRunGen FÜR sIBRAtsGFÄll?
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Aus dem erwähnten Konzept haben sich mehrere schwer-

punktthemen herauskristallisiert, die wir in den nächsten 

Monaten und Jahren in verschiedenen Arbeitsgruppen, 

gemeinsam mit allen gastgeberinnen und einwohnerinnen 

angehen möchten:

positionierung und Ausrichtung für die nächsten 10/20/30 
Jahre ausarbeiten 
Warum soll sich ein gast für sibratsgfäll als Urlaubsort 

entscheiden und nicht für eine unserer Nachbargemeinden? 

Nur wenn wir selbst unsere stärken kennen und diese nach 

Außen kommunizieren, werden wir von potenziellen gästen 

gefunden. 

Vermieterzusammenhalt und Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde stärken
eine starke gastwirte- und vermietergemeinschaft, die gut 

untereinander vernetzt ist und eng mit der gemeinde zusam-

menarbeitet, ist ein wichtiger schlüssel zum erfolg. 

websiteneugestaltung und onlinemarketing ausbauen
Die Zukunft ist digital. Unser Webauftritt ist unsere visiten-

karte und muss auf den neuesten stand gebracht werden 

(Nutzung smartphone/tablet). Auch bei social-Media-Ka-

nälen und in der suchmaschinenoptimierung liegt sehr viel 

ungenutztes Potenzial. 

Bestehende erlebnisse sammeln, neue erlebnisse schaffen
in sibratsgfäll gibt es bereits lässige erlebnisangebote wie 

z.B. die georunde, das Moorbad, Waldbaden, Basenfasten, 

schneeschuhwandern oder auch Kutschenfahrten. es gibt 

aber auch noch luft nach oben. Hier sind alle sibratsgfälle-

rinnen gefragt, die Zeit und lust haben mit einheimischen 

wie gästen etwas zu unternehmen.

Wertschöpfung 
Bei allen bestehenden und neuen erlebnissen soll nach Mög-

lichkeiten gesucht werden, wie unsere gemeinde dabei auch 

eine Wertschöpfung erfährt. Nur wenn unterm strich etwas 

überbleibt, kann wieder in neue Projekte investiert werden.

neue Investoren und pächter finden
Über kurz oder lang werden wir zusätzliche gastwirtschafts- 

und Nächtigungsangebote brauchen, um weiterzukommen. 

vielleicht gelingt es uns mit einer klaren Ausrichtung und 

guter Kommunikation den ein oder anderen gönner auf 

unser Dorf neugierig zu machen.

eine ausführlichere version zu den schwerpunktthemen ist 

auf unserer gemeinde-Website www.sibra.at verfügbar.

Wer sich konkret für eine Arbeitsgruppe interessiert oder ein 

„erlebnis“ anbieten möchte, kann sich gerne beim touris-

musbüro melden: info@sibra.cnv.at. Wir sind jedenfalls 

motiviert und möchten alle interessierten einladen mitzudis-

kutieren, mitzudenken und sich einzubringen.

Auf zu neuen Ufern

Der Tourismus Ausschuss: Marion Maurer, Andreas Dorner, 
Marina Nenning, thomas Nussbaumer, eveline steurer 
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schlipfkrapfen -  
ein Ausflug in die Osttiroler Küche

Rezepttipp von Carolina Trauner

Buchtipp von  
Mathilda Rehm-Bader 

Das Wunder 
der Wert-
schätzung
Prof. Reinhard Haller

Prof. Reinhard Haller bricht in seinem neuesten Buch 

„Das Wunder der Wertschätzung“ eine lanze für die Wert-

schätzung. er beschreibt die Wertschätzung als ein wesentli-

ches emotionales Bedürfnis des Menschen. Kränkungen und 

mangelnde Wertschätzung richten großen schaden an.

von Wertschätzung profitiert man selbst am meisten. Demü-

tigung und Beschämung sind nach wie vor in der erziehung, 

in der Politik und sogar im strafrecht erhalten geblieben. 

Fehlt Wertschätzung und somit das positive selbstwertge-

fühl erscheint die Abwertung von anderen oft als die einzige 

lösung. Wertschätzung bedeutet nicht, dass wir Kritik ver-

meiden sollen. entscheidend ist, dass diese konstruktiv, also 

wertschätzend geäußert wird. Menschen, denen das über-

trieben vorkommt, empfiehlt Professor Haller, es einfach mal 

auszuprobieren und die Wirkung zu beobachten. 

in diesem sinne viel Freude beim lesen.

4. Die schlipfkrapfen werden in leicht kochendem salzwasser 

ca. 7 Minuten gegart und mit Bergkäse, schnittlauch und 

brauner Butter angerichtet.

teig
500 g   glattes Mehl

300 g   Roggenmehl

300 ml   lauwarmes Wasser 

3 eier

2 el Öl & Prise salz

1. Mehl, Wasser, eier, salz und Öl zu einem glatten teig 

kneten und kühl stellen.

2. geschälte erdäpfel kochen und durch eine Presse 

drücken. Zwiebeln und Knoblauch würfelig schneiden und 

in einer Pfanne mit Butter anschwitzen. Anschließend mit 

den zerdrückten erdäpfeln vermischen und fein gehackten 

schnittlauch sowie gewürze hinzugeben. Abkühlen lassen.

3. Den teig 4-5 mm dick ausrollen und scheiben ausste-

chen (mit einem Weinglas).  

Auf eine Hälfte des teigblattes einen esslöffel Fülle geben. 

Das teigblatt zu einem Halbmond zusammenklappen und 

die Ränder fest zusammendrücken.

Füllung
1,2 kg  mehlige erdäpfel 

2  Zwiebeln

4-5  Zehen Knoblauch

etwas Butter, schnittlauch, 

salz, Pfeffer, Muskatnuss 

Buchkasten am Dorfplatz

ÜBRIGENS: 
Schlipfkrapfen und 
Schlutzkrapfen sind 
nicht dasselbe.

tIpps

schlipfkrapfen eignen 
sich perfekt zum ein-
frieren. im Bregenzer-
wälder Käsekochbuch 
gibt’s  eine deftige 
Wälder-variante mit 
speck-Bergkäsefüllung. 

"Osttirol meets Bregen-

zer Wald“ sozusagen. 
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  #minglieblingsplätzle

Gewinnspiel

Wir freuen uns über die vielen Fotos, die auf instagram mit dem Hashtag #minglieblingsplätzle gepostet wurden. 

vielen Dank an alle, die mitgemacht haben! Den gewinnern gratulieren wir herzlich.

Das instagram-gewinnspiel
Was ist dein lieblingsplatz in sibratsgfäll? Zeig es uns auf instagram!

Das Foto-gewinnspiel der gemeinde sibratsgfäll steht unter dem Motto „ming lieblingsplätzle“.

Poste ein Foto von deinem lieblingsplatz auf instagram und verwende den Hashtag #minglieblingsplätzle. Dein Profil muss 

öffentlich sein!

Das gewinnspiel endet am 7. Mai 2022. Die drei gewinner dürfen sich über je einen Dorfgutschein im Wert von € 30,-  

freuen und werden in der nächsten “vielseitig” bekannt gegeben.

Aniko taba

Annette scheib

Manuel Nußbaumer

vielseitiges sibratsgfäll
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Jubilare bis Juli

Die Gemeinde gratuliert herzlichst und wünscht weiterhin alles Gute, viel Gesundheit und Gottes segen!

Jänner

Dorner engelbert 04.01.1946 Dorf 38 76 Jahre

Dorner gertrud 11.01.1944 Dorf 33/1 78 Jahre

Wagner Maria Anna 16.01.1946 Dorf 34/1 76 Jahre

schweizer Antonia 17.01.1929 Berg 59/1 93 Jahre

Dorner Josef 21.01.1940 Krinegg 6 82 Jahre

Kolb erwin 21.01.1951 Dorf 240 71 Jahre

Bechter Rosmarie 25.01.1945 Mähmoos 161 77 Jahre

Februar

Bechter Myrta 02.02.1946 sausteig 133 76 Jahre

steurer Amanda 07.02.1941 Mähmoos 169/1 81 Jahre

Möllenhoff gerd 11.02.1943 Krinegg 231/2 79 Jahre

vögel Christl 17.02.1942 sausteig 210/1 80 Jahre

Dorner Rosa 18.02.1950 Krinegg 96 72 Jahre

märz

eckstein Anna 07.03.1940 Nest 28 82 Jahre

Walla Waltraud 15.03.1935 Waldegg 195 87 Jahre

eberle Otto 29.03.1945 tieftobel 73/1 77 Jahre

Bilgeri engelbert 31.03.1940 Krähenberg 122 82 Jahre

lins Hellmuth 31.03.1942 Berg 58 80 Jahre

April

Baldauf August 05.04.1940 Dorf 34/1 82 Jahre

Nußbaumer Hedwig 17.04.1946 Nest 147/1 72 Jahre

mai

Bereuter Josef thomas 06.05.1928 Dorf 219 94 Jahre

Bechter Zäzilia 12.05.1945 Mähmoos 142 77 Jahre

Natter guntram 13.05.1939 Dorf 220 83 Jahre

Dorner Josef 17.05.1942 Dorf 33/1 80 Jahre

seiz Otto 17.05.1945 sausteig 145 77 Jahre

vogt Renate 29.05.1949 Rindberg 78 73 Jahre 

Juni

Dorner Maria 18.06.1938 Dorf 31/1 84 Jahre

Wilburger Hilda 25.06.1949 Dorf 131 73 Jahre
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Die Gemeinde gratuliert 
herzlichst und wünscht den 
Familien alles Gute!

     ida
9. August 2021, 53 cm, 3450 g
Annemarie und Michael lipburger

     leo
2. september 2021, 48 cm, 2970 g
Ramona Haller und simon eberle

geburten bis November

Was ist los in sibratsgfäll

Samstag, 09. April 2022

Öffentliche Generalprobe des Frühjahrskonzerts, schulsaal

Palmsonntag, 10. April 2022

Frühjahrskonzert der musikkapelle sibratsgfäll, schulsaal 

Ostermontag, 18. April 2022, 11 Uhr

osterkonzert der Familie natter

Samstag, 15. Jänner 2022, 14 Uhr

kaffeekränzchen, Gasthof Hirschen

Gumpiger Donnerstag, 24. Februar 2022, 14 Uhr

preisjassen, Gasthof Hirschen

Rosenmontag, 28. Februar 2022, 14 Uhr

Faschingsumzug

Mittwoch, 29. Dezember 2021, 20 Uhr

konzert zum Jahreswechsel, Gasthof Hirschen

Freitag, 25. Februar 2022, 10 - 15 Uhr

Naturpark Nagelfluh, mit dem Ranger unterwegs - Renkknie
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Abfallkalender

Ärztliche Bereitschaftsdienste an Wochenenden und Feiertagen

Öffnungszeiten Nahversorger

Altstoff sammelzentrum H ittisau Basen
sperrmüll, Alteisen, Problemstoffe, elektrogeräte, Papier

Öffnungszeiten: Jeden Freitag 08.00–11.30 Uhr und 

13.30–18.00 Uhr

Die ärztlichen Bereitschaftsdienste sind dem gemeindeblatt 

zu entnehmen. Alternativ sind diese auch online über die 

wälderDoc App abrufbar.

Elternberatung - Fürsorgetermine
Jeden 2. Montag im Monat von 9–10 Uhr Fürsorgezimmer
Kostenlose Hausbesuche nach Absprache möglich!
terminvereinbarung: Brigitte Bereuter +43 664 2352590
brigitte.bereuter@connexia.at    www.eltern.care

Gustl’s lädele
Di–sa: 07.00–12.00 Uhr  

+43 5513 30232     +43 664 3995050  

sennerei   
Mo–sa: 07.30–11.30 Uhr und 18.00–19.00 Uhr 

+43 5513 2442   

Wir liefern Ihnen unseren Käse nach Hause. Rufen  
sie einfach an: Max Bereuter +43 664 9147570 

Gemeinde
verwaltung und Bürgerservicestelle

Mo–Do: 08.00–12.00 Uhr (nachmittags kein Parteienverkehr)

Fr: 08.00–13.00 Uhr 

+43 5513 2112

tourismusbüro
Postpartnerstelle

Mo–Fr: 08.00–12.00 Uhr

+43 5513  2112-13

Dr. Bilgeri, Hittisau: 05513 30001

Dr. Grimm, lingenau: 05513 41020

Dr. Helbok, krumbach: 05513 8120

Dr. Hutter, langenegg: 05513 6898 Privatärztin

Dr. lechner, sulzberg: 05516 2031 

Dr. Isenberg-Haffner, Langen: 05575 4660

sprechstunde Dr. Bilgeri 
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
14.00 Uhr im Fürsorgezimmer

Weitere termine auf unserer Homepage: www.sibra.at

Restmüll

Montag, 03. Jänner

Montag, 17. Jänner

Montag, 31. Jänner

Montag, 14. Februar

Montag, 28. Februar

Montag, 14. März 

Montag, 28. März

Montag, 11. April

Montag, 25. April

Montag, 09. Mai

Montag, 23. Mai

Dienstag, 07. Juni

Montag, 20. Juni

Gelber sack

Mittwoch, 26. Jänner

Mittwoch, 23. Februar

Mittwoch, 30. März

Mittwoch, 27. April

Mittwoch, 25. Mai

Mittwoch, 29. Juni

Altpapier (nur für Betriebe)

Donnerstag, 27. Jänner

Donnerstag, 24. Februar

Donnerstag, 31. März

Donnerstag, 28. April

Freitag, 27. Mai

Donnerstag, 30. Juni

Die Abfall-App für Vorarlberg
Die wichtigsten Abfall-informationen

auf ihrem smartphone. Abfallkalender 

meiner gemeinde im Überblick – 

wann wird was abgeholt? usw.

Raiffeisenbank
Mo und Fr: 08.00–12.00 Uhr

+43 5513 2211


